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Danioth

Flieger-Alarm
Ich chan's fascht, lascht nüd glaube, daß das schwarz Papier Söll bombefescht si!"

Muttersprache
Ich bin als Auslandschweizer in der

Fremde aufgewachsen und kam heim,
sehr stolz auf mein korrektes
Schriftdeutsch. Als ich meine Verwandten
zum ersten Mal sah, war ich sehr

erstaunt, dass diese mein Hochdeutsch
ebenso schwer verstanden als ich ihr

THt«MAlSCpMM8<D.«UI?SAAt.GQ[f.TENNIS.STBANDBAJ)

Buretütsch. Da aber die Bure sich

bemühten, Hochdeutsch zu reden, konnten

wir uns verständigen. Nur das

fünfjährige Marieli sprach weiter wie

ihr der Schnabel gewachsen war, und

als ich hochdeutsch antwortete, sagte

sie: «Red nüd so dumm, ich verstand

di nüd!» E H
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